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Editorial

Sehr geehrte 
Freunde und Förde-
rer des Heinrich-
Pette-Instituts, liebe 
Kolleginnen und 
Kollegen,

in den vergangenen Monaten ist wieder 
einiges passiert am HPI. Die Highlights 
zum Nachlesen finden Sie in dieser 
herbstlich-frischen Ausgabe unseres 
Newsletters „Pette Aktuell“:

Mit dem HPI-Mobilitätsstipendium ging 
es im Mai 2016 für Sebastian Beck und 
Dr. Stephanie Bertram von der HPI-For-
schungsgruppe „Virale Zoonosen und 
Adaptation“ nach Peking an das Chinese 
Center for Disease Control and Preven-
tion. Was es genau mit ihren Besuch in 
China auf sich hatte, haben die beiden 
uns in einem Kurzinterview erzählt.

Unsere neugewählte Gleichstellungsbe-
auftragte ist Heike Hildebrandt. „Pette 
Aktuell“ hat sie verraten, wo sie die 
besonderen Herausforderungen dieser 
Aufgabe sieht und was sie sich für ihre 
Amtszeit vorgenommen hat.

Auch am Empfang des HPI hat sich 
einiges getan: Hier begrüßt uns seit Mai 
mit Ute Müller ein neues Gesicht. Die 
Zeiten, an denen der Empfang besetzt 
ist, haben sich ebenfalls verändert. Die 
genauen Angaben sind in dieser „Pette

Aktuell“-Ausgabe nachzulesen.

Am „Tag der Technik“ im Juni 2016 lern-
ten wir unserer Institut von einer ganz 
neuen Seite kennen: Das Technik-Team 
lud zu einer Führung in die technischen 
Anlagen des HPI ein und zeigte, wo 
die Druckluft, Wärme und elektrische 
Energie herkommen, die für die tägliche 
Arbeit im Labor unverzichtbar sind.

Natürlich gibt es auch über unsere For-
schung wieder einiges zu berichten: Be-
sonders gefreut haben wir uns in den letz-
ten Monaten über die Veröffentlichungen 
der Nachwuchsgruppe „Neuauftretende 
Krankheiten“. Dr. Cesar Muñoz-Fontela 
und seine Kolleginnen und Kollegen 
waren zur Zeit der Ebola-Epidemie 
vor Ort in Afrika im Einsatz. Ihre dort 
gewonnenen Erkenntnisse wurden nun 
in mehreren renommierten Journals, wie 
der Zeitschrift „Nature“, veröffentlicht.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der 
Lektüre! Mit besten Grüßen

Prof. Thomas Dobner

Wissenschaftlicher Direktor des 
Heinrich-Pette-Instituts
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Am 24. Juni 2016 konnten die HPI-Mitarbeiterinnen 
�n� �it�r�eiter ihre t§��iche �r�eit��t§tte �ei� 
„Tag der Technik“ von einer ganz anderen Seite neu 
kennenlernen. 

Das Team der Technik am HPI lud zu einer Führung 
in die technischen Anlagen im HPI ein. Dabei zeigten 
sie alles, was einem sonst bei der Arbeit im Labor 
oder Büro verborgen bleibt, den Betrieb des Institutes 
aber am Laufen hält: Orte und Geräte, die für das 
Raumklima, für die AuĠereitung des VE-Wassers, die 
Erzeugung von Druckluft und elektrischer Energie 
verantwortlich sind.

Nach diesem spannenden Einblick „hinter die 
Kulissen“ des HPI, war allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern einmal mehr bewusst, welche Leistung 
das Team der Technik erbringt, um alle Anlagen an 
365 Tagen im Jahr durchgehend verfügbar zu machen.

„Tag der Technik“: Einblicke ins Innerste des HPI

Aktuelles aus dem Institut

Von der Elbe nach Peking - das HPI Mobilitätsstipendium macht es möglich

Postdoktorandin Dr. Stephanie Bertram und Dok-
torand Sebastian Beck von der HPI-Forschungs-
gruppe „Virale Zoonosen und Adaptation“ waren 
im Mai 2016 für drei Wochen in Peking und 
h��en ��rt �ie �nĚ�en£�Ȭ�r�eit��r���e ��n Pr��ǯ 
Yuelong Shu am Chinese Center for Disease Cont-
rol and Prevention (China CDC) besucht.

Was war der Zweck der Reise?

Sebastian Beck: Durch das Mobilitätsstipendium 
des HPI war es uns möglich, klinische Proben von 
InĚuenza-infizierten Patienten, die aufgrund chine-
sischer Regularien nicht für den Export zugelassen 
sind, direkt am China CDC vor Ort zu analysieren. 
In diesen Proben haben wir auf genomischer und 
zellulärer Ebene nach potentiellen diagnostischen 
Markern gesucht, die den unterschiedlichen

Verlauf einer InĚuenza-Infektion bei Männern 
und Frauen erklären können. Weiterhin hat sich 
Stephanie zusätzlich mit genomischen Markern 
in Patienten befasst, die die Schwere einer InĚuen-
za-Infektion vorhersagen sollen.

Was war besonders beeindruckend während 
dieser Zeit?

Sebastian Beck: Am meisten beeindruckt hat uns 
die Organisationsstruktur des China CDC, das es 
in einem Land mit mehr als 1.ř Milliarden Einwoh-
nerinnen und Einwohnern schafft, umfangreiche 
epidemiologische Forschung auch bis in die entle-
gensten Gegenden durchzuführen und gleichzeitig 
jederzeit bereit zu sein, bei dem Ausbruch eines 
neuartigen Pathogens sofortige Gegenmaßnahmen 
einzuleiten. Zudem besitzt Peking mit seiner 
einzigartigen Kultur inklusive der doch etwas 
gewöhnungsbedürftigen Essgewohnheiten ein 
unglaubliches Flair, welches man sonst in keiner 
anderen Großstadt findet. Außerdem hatten wir 
nicht erwartet, ein derart grünes Peking auch noch 
bis ins Zentrum der Millionenstadt vorzufinden. 
Überrascht hat uns, dass die englische Sprache nur 
wenig verbreitet ist, was bei der Kommunikation 
und dem Austausch im alltäglichen Leben eine 
kleine Herausforderung darstellte und etwas 
Improvisationstalent erforderte.

Bild: Das Labor und zwei Mitarbeiterinnen aus der 

Influenza-Arbeitsgruppe, Tian Bai und Yongkun Chen, 
die Sebastian Beck und Dr. Stephanie Bertram bei der 
Arbeit am China CDC unterstützt haben

Bild: Ungwohnter Einblick in die Technikräume des HPI
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Heike Hildebrandt hat im Juli 2016 das Amt der 
	�eich�te���n���e���tr��ten �� HeinrichȬPetteȬ�n-
stitut übernommen. Am 21. Juli 2016 fand die 
�Ĝ£ie��e ��t�û�er���e ��n ihrer ��r�§n�erin �te 
�e���nn �t�ttǯ

Das HPI bedankt sich bei Ute Neumann für ihren 
tatkräftigen Einsatz in den vergangenen Jahren: Als 
Gleichstellungsbeauftrage hat sich Ute engagiert 
für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie am HPI 
eingesetzt. Zusammen mit dem Vorstand hat sie 
den Eltern-Kind-Raum in Betrieb genommen, die Kin-
der-Notfallbetreuung etabliert und sich erfolgreich 
um die Auszeichnung des HPI mit dem Total-E�ualit¢ 
Prädikat beworben. 

Gemeinsam mit ihrer Stellvertreterin Julia Lockhauser-
bäumer berät und unterstützt nun Heike Hildebrandt 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des HPI in Vertrau-
ensangelegenheiten sowie in den Bereichen Gleichstel-
lung, der beruĚichen Förderung oder der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. 

In einem kleinen Interview haben wir mit Heike Hilde-
brandt über ihre neue Position als HPI-Gleichstellungs-
beauftragte gesprochen:

Heike, was qualifiziert Dich für diese Stelle?
Als Gleichstellungsbeauftragte werde ich immer 
wieder mit neuen Situationen konfrontiert, die es 
zu bewältigen gilt. Ich denke, dass ich mit meiner 
Lebenserfahrung und meiner Gelassenheit nicht so 
schnell aus der Ruhe gebracht werden kann und auch 
in hitzigeren Momenten einen kühlen Kopf bewahre. Bild: Gleichstellungsbeauftragte Heike Hildebrandt und ihre 

Stellvertreterin Julia Lockhauserbäumer

Heike Hildebrandt ist neue HPI-Gleichstellungsbeauftragte

Durch meine lange Betriebszugehörigkeit kenne ich 
alle Strukturen und Abläufe gut, um bei etwaigen 
Fragen bestimmt und sicher zu handeln. Ich freue mich 
über das Vertrauen, das man in mich setzt und möchte 
dieses gerne honorieren und in die Praxis umsetzen.

Was ist die besondere Herausforderung dieser Posi-
tion und wie gehst Du mit ihr um?
Die Belange, mit denen meine Kolleginnen und 
Kollegen auf mich zukommen, sind nicht immer vor-
hersehbar. Da muss ich entspannt bleiben. Außerdem 
sehe ich es als Herausforderung an, bei ausgeprägten 
InteressenskonĚikten ein Gleichgewicht herzustellen. 
Dazu muss ich als neutrale Moderatorin die nötige 
Distanz wahren.

Das 	leichstellungsbüro �on Heike Hildebrandt beęndet 
sich im HPI, Haus 2, 1. Stock, Raum 2106, Durchwahl:-325, 

Sprechstunde ist donnerstags von 11.15 bis 12.15 Uhr und 

nach Vereinbarung. (mb)

BMG-Staatssekretär zu Besuch am HPI
�� ŗřǯ ���i ŘŖŗŜ �e��chte �t��t��e�ret§r ��ĵ �tr���e 
��� ��n�e��ini�teri�� �ûr 	e��n�heit ǻ��	Ǽ w§h-
ren� einer ��r£en H����r�Ȭ�i�ite ne�en weiteren 
��r�ch�n��in�tit�ten ��ch ��� HP�ǯ

Der Staatssekretär im Bundesministerium für 
Gesundheit ist unter Bundesgesundheitsminister 
Hermann Gröhe seit 2014 im Amt. Fachlich ist er für 
die einzelnen Geschäftsbereiche zuständig, das heißt 
für die Abteilungen des BMG. Während seines HPI-Be-
suches bekam er einen Einblick in die Arbeit und die 
aktuelle Forschung am Heinrich-Pette-Institut. Dabei 
interessierte er sich besonders für die Entwicklung 
neuer Therapieansätze gegen Viruserkrankungen, wie 
die molekulare Schere „Brec1“ gegen HIV-Infektionen.

Bild: Staatssekträr �utz Stroppe bei seinem Besuch im 
Heinrich-PeĴe-Institut
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Seit Längerem schon ist bekannt, dass eine Infektion 
�it �e� ������ir�� �inĚ��� ��� �ie �en�ch�iche 
����n�ntw�rt ni��tǯ �ie �en�� �ie�e �eeinĚ���t 
und verändert wird, erforscht unser Team um 
Nachwuchsgruppenleiter Dr. Cesar Muñoz-Fontela 
�� HeinrichȬPetteȬ�n�tit�tǰ �ei�ni£Ȭ�n�tit�t �ûr 
Experimentelle Virologie.  

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler waren 
während der Ebola-Epidemie 
2014/2015 vor Ort in Afrika 
im Einsatz. Im Ebola-Treat-
ment-Center der WHO in 
Guinea untersuchten sie Blut-
proben von Infizierten vom 
Zeitpunkt der Einlieferung 
bis zur Entlassung oder dem 
Tod der Erkrankten. Dabei 
fanden sie heraus, dass mit 
dem Ebolavirus infizierte Pa-
tienten eine charakteristische 
Immunsignatur tragen: Das 
Virus beeinĚusst sowohl die 
Immunantwort der T-Zellen als auch die Anzahl der 
zirkulierenden Monoz¢ten.
Ihre Ergebnisse präsentierte die HPI-Nachwuchsgruppe 
nun in zwei Publikationen, die von den renommierten 
Fachzeitschriften „Nature“ und „The Journal of Infecti-
ous Diseases“ veröffentlicht wurden.

In ihrem „Nature“-Artikel beschreiben sie die 
einzigartige Immunmarkierung bei Patienten mit einer 
Ebolavirus-Erkrankung. Dabei steht besonders die 
Ph¢siologie der T-Zell-Antwort auf die Infektion im 
Fokus ihrer Untersuchungen: Sowohl bei überlebenden 
Patienten als auch bei den Todesfällen ist die Anzahl 
an T-Zellen stark erhöht. Bei Patienten mit einem 

tödlichen Verlauf geht diese Vermehrung zudem mit 
der Expression aktivierungshemmender Proteine, 
sowie mit erhöhten Entzündungsmarkern und einer 
hohen Viruszahl einher. tberlebende weisen dagegen 
lediglich eine erhöhte Anzahl an T-Zellen auf. 
In ihrem „The Journal of Infectious Diseases“-Paper 
wird der EinĚuss des Virus auf Antigen-präsentierende 
Zellen untersucht. Dabei stellt das Forschungsteam 
eine reduzierte Anzahl und geringe Aktivierung von 

zirkulierenden CD16Ƹ-Mono-
z¢ten als charakteristisches 
Merkmal einer akuten 
Ebola-Infektion fest. Während 
der Genesung steigt bei 
überlebenden Patienten die 
Aktivierungsrate der Mono-
z¢ten, einhergehend mit der 
Virusabwehr, wieder an. Bei 
fatalen Fällen hingegen bleibt 
die Anzahl und Aktivierungs-
rate der Zellen gering.

Neben dem HPI war unter 
anderem auch das Bernhard-Nocht-Institut für Tropen-
medizin an den Untersuchungen beteiligt. (mb)

Publikationen: 
Unique human immune signature of Ebola virus disease in 

Guinea. Nature. 2016 May 5;533(7601):100-4. 

Ebola Virus Disease Is Characterized by Poor Activation and 

Reduced Levels of Circulating CD16+ Monocytes. J Infect 

Dis. 2016 Aug 11.

Bild: Dr. Cesar Munoz-Foñtela mit seinen Mitarbeiterinnen 

in Guinea während der Ebola-Epidemie

Forschung am HPI: Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des HPI charakterisieren 

Schlüsselkomponenten der Ebolavirus-Infektion 

HPI-Empfang: Neue Zeiten und ein neues Gesicht

Seit Mai 2016 hat sich an un-
serem HPI-Empfang einiges 
verändert: Wir heißen Frau 
�te �û��er ��n£ her£�ich 
willkommen! Zusammen 
mit Anja Stockebrandt 
�û��ert �ie �ich �� ���e 
Empfangsangelegenheiten, 
��� �e�rûđen �n�erer 	§�te 
bis zum Annehmen der 
Lieferungen. 

Zudem wurden die Zeiten 
am Empfang angepasst: Er 
ist nun von Montag bis Don-
nerstag von 8h bis 18h und 
Freitag von 8h bis 1ŝh besetzt.

Die Arbeit am Empfang 
geschieht im Schichtbetrieb:
Montag bis Mittwoch 8h bis 
14h ist A. Stockebrandt da, 
von 14h bis 18h U. Müller. 
Donnerstags von 8h bis 12h 
hat U. Müller Dienst, von 
12h bis 18h A. Stockebrandt. 
Freitag 8h bis 12h ist
U. Müller anwesend, von 12h 
bis 1ŝh A. Stockebrandt.
Sollte eine der beiden im 
Urlaub sein, vertreten sie sich 
gegenseitig oder werden von 
der UKE-Hauptpforte ersetzt, 
in den meisten Fällen von 
Herrn Bernd Roß.

Bild: Anja Stockebrand (links) & Ute Müller (rechts)
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Publikationen (Veröffentlichungs-Zeitraum 1. März 2016 bis 31. August 2016)
Agnand�i ST, Huttner A, Zinser ME, 
N�uguna P, Dahlke C, Fernandes JF, �erl¢ 
S, Da¢er JA, Kraehling V, Kasonta R, 
Adegnika AA, Altfeld M, Auderset F, 
Bache EB, Biedenkopf N, Borregaard S, 
Brosnahan JS, Burrow R, Combescure C, 
Desmeules J, Eickmann M, Fehling SK, 
Finckh A, Goncalves AR, Grobusch MP, 
Hooper J, Jambrecina A, Kabwende AL, 
Ka¢a G, Kimani D, Lell B, LemaÉtre B, 
Lohse AW, Massinga-Loembe M, Matthe¢ 
A, Mordmüller B, Nolting A, Ogwang C, 
Ramharter M, Schmidt-Chanasit J, 
Schmiedel S, Silvera P, Stahl FR, Staines 
HM, Strecker T, Stubbe HC, Tsofa B, Zaki 
S, Fast P, Moorth¢ V, Kaiser L, Krishna S, 
Becker S, Kien¢ MP, Be�on P, Kremsner 
PG, Addo MM, Siegrist CA (2016). Phase 1 
Trials of rVSV Ebola Vaccine in Africa and 
Europe. N Engl J Med. 2016 Apr 
28ǲřŝ4(1ŝ):164ŝ-60. 

Altfeld M, Bunders MJ (2016). Impact of 
maternal HIV-1 infection on the feto-ma-
ternal crosstalk and conse�uences for 
pregnanc¢ outcome and infant health. 
Semin Immunopathol. 2016 Jul 8. 

Baechlein C, 	r�n�h�ě �, Fischer N, 
Alawi M, Hoeltig D, Waldmann KH, 
Becher P (2016). Pegivirus Infection in 
Domestic Pigs, German¢. Emerg Infect 
Dis. 2016 Julǲ22(ŝ):1ř12-1ř14. 

Behrens K, Triviai I, Schwieger M, Tekin 
N, Alawi M, Spohn M, Indenbirken D, 
Ziegler M, Müller U, Alexander WS, 
Stocking C (2016). Runx1 downregulates 
stem cell/megakar¢oc¢tic transcription 
programs that support niche interactions. 
Blood. 2016 Jun ř0ǲ12ŝ(26):řř6ş-81. 

Berneking L, Schnapp M, Rumm A, 
Trasak C, Ruckdeschel K, Alawi M, 
	r�n�h�ě �, Kikhne¢ AG, Koch-Nolte 
F, Buck F, Perbandt M, Betzel C, Svergun 
DI, Hentschke M, Aepfelbacher M (2016). 
Immunosuppressive �ersinia Effector 
�opM Binds DEAD Box Helicase DD�ř 
to Control Ribosomal S6 Kinase in the 
Nucleus of Host Cells. PLoS Pathog. 2016 
Jun 14ǲ12(6):e1005660. 

Bialek JK, Dunay GA, Voges M, Schäfer 
C, Spohn M, Stucka R, Hauber J, Lange 
UC (2016). Targeted HIV-1 Latenc¢ 
Reversal Using CRISPR/Casş-Derived 
Transcriptional Activator S¢stems. PLoS 
One. 11:e01582ş4. 

Blom K, Braun M, Pakalniene J, Lunemann 
S, En�vist M, Dailid¢te L, Schaffer M, 
Lind�uist L, Mickiene A, Michaºlsson J, 
L�unggren HG, Gredmark-Russ S (2016). 
NK Cell Responses to Human Tick-Borne 
Encephalitis Virus Infection. J Immunol. 
2016 Aug 1ş.

Jung CS, Heine M, Freund B, Reimer R, 
Koziolek EJ, Kaul MG, Kording F, Schuma-
cher U, Weller H, Nielsen P, Adam G, 
Heeren J, Ittrich H. (2016). �uantitative 
Activit¢ Measurements of Brown Adipose 
Tissue at ŝ T Magnetic Resonance Imaging 
After Application of Trigl¢ceride-Rich 
Lipoprotein 5şFe-Superparamagnetic Iron 
Oxide Nanoparticle: Intravenous Versus 
Intraperitoneal Approach. Invest. Radiol., 
51(ř):1ş4-202 

Krähling V, Becker D, Rohde C, Eickmann 
M, EroÂlu �, Herwig A, Kerber R, Kowal-
ski K, Vergara-Alert J, Becker Sǲ European 
Mobile Laboratory consortium. (2016). 
Development of an antibod¢ capture 
ELISA using inactivated Ebola Zaire 
Makona virus. Med Microbiol Immunol. 
2016 Aprǲ205(2):1ŝř-8ř. 

Lüdtke A, Ruibal P, Becker-Zia�a B, 
Rottstegge M, Wozniak DM, Cabeza-Cab-
rerizo M, Thorenz A, Weller R, Kerber R, 
Ido¢aga J, Magassouba N, Gabriel M, 
Günther S, Oestereich L, Muñoz-Fontela C 
(2016). Ebola Virus Disease Is Characteri-
zed b¢ Poor Activation and Reduced 
Levels of Circulating CD16Ƹ Monoc¢tes. J 
Infect Dis. 2016 Aug 11. 

Lunemann S, Martrus G, Hölzemer A, 
Chapel A, Ziegler M, Körner C, Beltran 
WG, Carrington M, Wedeme¢er H, Altfeld 
M (2016). Se�uence variations in HCV 
core-derived epitopes alter binding of 
KIR2DLř to HLA-C*0ř:04 and modulate 
NK cell function. J Hepatol. 2016 Apr 4. 

Martinez-Rocha AL, Woriedh M, 
�he�niĵ �, Willinghmann P, Kröger C, 
Hauber J, Schäfer W. (2016). Posttranslatio-
nal H¢pusination of the Eukar¢otic 
Translation Initiation Factor-5A Regulates 
Fusarium graminearum Virulence. Scienti-
fic Reports 6:46ş8. 

Martrus G, Altfeld M (2016). Immunologi-
cal strategies to target HIV persistence. 
Curr Opin HIV AIDS. 2016 Julǲ11(4):402-8. 

Martrus G, Niehrs A, Cornelis R, 
Rechtien A, GarcÇa-Beltran W, 
Lütgehetmann M, Hoffmann C, Altfeld 
M. (2016). Kinetics of HIV-1 latenc¢ 
reversal �uantified on the single cell level 
using a novel Ěow-based techni�ue. J 
Virol. 2016 Jul 2ŝ. 

Meinke G, Bohm A, Hauber J, Pisabarro 
MT, Buchholz F (2016). Cre Recombinase 
and Other T¢rosine Recombinases. Chem 
Rev. 2016 Ma¢ 10. 

Mock U, Hauber I, Fehse B. (2016). Digital 
PCR to Assess Gene-Editing Fre�uencies 
(GEF-dPCR) Mediated b¢ Designer 
Nucleases. Nature Protocols. 11:5ş8-615. 

Garcia-Beltran WF, Hölzemer A, Martrus 
G, Chung AW, Pacheco �, Simoneau 
CR, Rucevic M, Lamothe-Molina PA, 
Pertel T, Kim TE, Dugan H, Alter G, 
Dechanet-Merville J, Jost S, Carrington 
M, Altfeld M (2016). Open conformers 
of HLA-F are high-aĜnit¢ ligands of the 
activating NK-cell receptor KIRřDS1. Nat 
Immunol. 2016 Jul 25. 

Gollnest T, Dinis de Oliveira T, Rath A, 
Hauber I, Schols D, Balzarini J, Meier C. 
(2016). Membrane-permeable Triphosphate 
Prodrugs of Nucleoside Analogues. 
Angew Chem Int Ed Engl. 55:5255-8. 

Griesbeck M, Scull¢ E, Altfeld M (2016). 
Sex and gender differences in HIV-1 
infection. Clin Sci (Lond). 2016 Aug 
1ǲ1ř0(16):14ř5-51. 

Gunn BM, Schneider JR, Shansab M, 
Bastian AR, Fahrbach KM, Smith AD 4th, 
Mahan AE, Karim MM, Licht AF, Zvonar 
I, Tedesco J, Anderson MR, Chapel A, 
Suscovich TJ, Malaspina DC, Streeck H, 
Walker BD, Kim A, Lauer G, Altfeld M, 
Pillai S, Szleifer I, Kelleher NL, Kiser PF, 
Hope TJ, Alter G (2016). Enhanced binding 
of antibodies generated during chronic 
HIV infection to mucus component 
MUC16. Mucosal Immunol. 2016 Mar ş. 

Hagen S, Altfeld M (2016). The � awakens: 
multifactorial ramifications of sex-specific 
differences in HIV-1 infection. J Virus 
Erad. 2016 Apr 1ǲ2(2):ŝ8-81. 

He �, Simoneau CR, Granoff ME, 
Lunemann S, Dugast AS, Shao �, Altfeld 
M, Körner C (2016). Assessment of the 
antiviral capacit¢ of primar¢ natural killer 
cells b¢ optimized in vitro �uantification 
of HIV-1 replication. J Immunol Methods. 
2016 Apr 16. 

Ho-R¢un C, �u C, Fuchs A, Mund A, 
Lange M, Staege H, Schubert T, Bian C, 
Dunkel I, Eberharter A, Regnard C, Klinker 
H, Meierhofer D, Cozzuto L, Winterpacht 
A, DiCroce L, Min J, Will H, Kinkle¢ S 
(2016). PHF1ř is a molecular reader and 
transcriptional co-regulator of HřK4me2/ř. 
Elife. 2016 Ma¢ 25ǲ5. 

Hossan T, Nagara�an S, Baumgart SJ, �ie 
W, Magallanes RT, Hernandez C, Chiaroni 
PM, Indenbirken D, Spitzner M, 
Thomas-Chollier M, Grade M, Thieffr¢ D, 
	r�n�h�ě �, Wegwitz F, Johnsen SA 
(2016). Histone Chaperone SSRP1 is 
Essential for Wnt Signaling Pathwa¢ 
Activit¢ During Osteoblast Differentiation. 
Stem Cells. 2016 Ma¢ǲř4(5):1ř6ş-ŝ6.
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Oestereich L, Lüdtke A, Ruibal P, 
Pallasch E, Kerber R, Rieger T, Wurr S, 
Bockholt S, Pérez-Girón JV, Krasemann S, 
Günther S, Muñoz-Fontela C (2016). 
Chimeric Mice with Competent Hemato-
poietic Immunity Reproduce Key 
Features of Severe Lassa Fever. PLoS 
Pathog. 2016 May 18;12(5):e1005656. 

Oestereich L, Rieger T, Lüdtke A, Ruibal 
P, Wurr S, Pallasch E, Bockholt S, 
Krasemann S, Muñoz-Fontela C, Günther 
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